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PRESSEMITTEILUNG Steinheim, 27.11.2020 

Gemeinsam zum Gemeinwohl: Brakel und Willebadessen bilanzieren für mehr 
Nachhaltigkeit 

Interkommunale Zusammenarbeit erfolgreich / „Gemeinwohl-Region Kreis Höxter“ wächst 

Gestern am frühen Abend war es soweit: In ihren jeweiligen Ratssitzungen erhielten die Städte Brakel 
und Willebadessen die Urkunden für ihre erste Gemeinwohl-Bilanz. Diese öffentlich einsehbare 
Rückschau auf die vergangenen zwei Jahre versteht sich als Ergänzung zur finanziellen Bilanz. Sie 
soll den Grundstein für die sozial und ökologisch nachhaltige Weiterentwicklung beider 
Stadtverwaltungen legen. 

Begonnen hatte der Weg vor über einem Jahr. Der Brakeler Stadtrat hatte am 11. Juli 2019, der 
Willebadessener Stadtrat am 26. September 2019 beschlossen, sich am LEADER-Projekt 
„Gemeinwohl-Region Kreis Höxter“ zu beteiligten und in interkommunaler Zusammenarbeit eine 
Gemeinwohl-Bilanz zu erstellen. Ab Januar 2020 wurde in sieben Workshops und interner Nacharbeit 
systematisch erfasst, wie beide Städte bislang im Hinblick auf zentrale Gemeinwohl-Werte wie 
Menschenwürde, Solidarität, Gerechtigkeit, ökologische Nachhaltigkeit, Transparenz und 
Demokratie aufgestellt sind. Dabei ging es nicht um Theorie, sondern um das konkrete 
Verwaltungshandeln im Kontakt mit der Bevölkerung und der lokalen Wirtschaft, mit den städtischen 
Angestellten, mit Lieferanten, Finanzpartnern, Nachbargemeinden und dem erweiterten 
gesellschaftlichen Umfeld. 

In Willebadessen nahm Bürgermeister Norbert Hofnagel gestern um kurz vor 18 Uhr die Urkunde 
von Christoph Harrach entgegen. Der Referent im LEADER-Projekt hob das besondere Engagement 
des ehemaligen Bürgermeisters Bluhm lobend hervor und freute sich, dass Hofnagel als dessen 
Nachfolger die Arbeit fortführen möchte. „Hans Hermann Bluhm und ich haben uns schon in der 
laufenden Bilanzierung immer wieder darüber ausgetauscht“, berichtete Hofnagel im Anschluss. „Ich 
bedanke mich bei ihm ebenso herzlich wie bei allen beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
den Kollegen aus Brakel und unserem externen Beratungsteam für das vorbildliche Engagement. Die 
viele Arbeit hat sich auf jeden Fall gelohnt und war zudem ein Musterbeispiel interkommunaler 
Zusammenarbeit. Wir können gemeinsam stolz darauf sein, dass wir den Prozess trotz Corona 
erfolgreich abschließen und einen wirklich guten Überblick schaffen konnten.“  

  



 

Hofnagel erinnerte an die nordrhein-westfälische Gemeindeordnung: „Sie gibt uns im ersten 
Paragraphen den Auftrag, dass Wohl der Einwohner zu fördern und in Verantwortung für zukünftige 
Generationen zu handeln. Die Gemeinwohl-Bilanz hat unseren Blick hierauf noch einmal deutlich 
geschärft und uns auch aufgezeigt, was wir schon richtig gut machen. Gleichzeitig haben wir konkrete 
Verbesserungsideen entwickelt. Wir freuen uns, neben den bereits vorhandenen Auszeichnungen als 
familienfreundliches Unternehmen und einzige Bio-Energie Kommune in NRW nun zusätzlich noch 
die Auszeichnung als Gemeinwohlökonomie-Kommune zu erhalten“, so Hofnagel. 

In Brakel überreichte LEADER-Projektreferent Christian Einsiedel gegen 18:30 Uhr die Urkunde an 
Bürgermeister Hermann Temme. Dieser bedankte sich ebenfalls beim gesamten Team, das unter der 
Leitung seines allgemeinen Vertreters Peter Frischemeier und des Wirtschaftsförderers Alexander 
Kleinschmidt an der Bilanz gearbeitet hatte. „Nachhaltige Veränderung ist heute notwendiger denn 
je. Sie kann aber nur Schritt für Schritt gelingen. Die Gemeinwohl-Bilanzierung liefert dafür einen 
sehr hilfreichen Orientierungsrahmen“, fasste Temme das Projekt zusammen. Brakel sei schon lange 
auf einem sozial-ökologischen Weg, mit Erfolgen wie dem European Energy Award oder der 
Auszeichnung als familienfreundliches Unternehmen. Nun habe man sich einen ganzheitlichen Blick 
auf das Thema verschafft. „Auch wenn wir heute zu Recht ein wenig feiern ist wichtig, diese 
Bestandsaufnahme nur als ersten Schritt zu sehen. Nun gilt es, daraus systematisch Verbesserungen 
abzuleiten, die unseren Beitrag zum Gemeinwohl steigern, also unseren Bürgerinnen und Bürgern 
ebenso zugutekommen wie unseren Mitarbeitenden und allen weiteren Gruppen, mit denen wir als 
Stadtverwaltung in Kontakt sind“, so Temme. Dabei solle die gute Zusammenarbeit mit 
Willebadessen fortgesetzt werden. 

In beiden Ratssitzungen wurde ein kurzes Video-Statement des österreichischen Autors und 
Aktivisten Christian Felber eingespielt, der die Idee zur Gemeinwohl-Bilanz gemeinsam mit 
Unternehmern aus Wien und Niederösterreich im Jahr 2010 entwickelt hatte. Auch Felber lobte das 
Engagement beider Städte sowie der Stadt Steinheim, die schon im September 2020 ihre Bilanz 
abgeschlossen hatte. „Das Vorbild von Brakel, Willebadessen und Steinheim, die Bilanzierung vieler 
Unternehmen und der Vereinigten Volksbank sowie die parallel laufende Bildungsarbeit machen den 
Kreis Höxter zu einer Modellregion für die Gemeinwohl-Ökonomie. Ein Beispiel, das hoffentlich 
viele weitere Akteurinnen und Akteure inspirieren wird, sich auf den Weg zu machen“, so Felber. 
Neben den inhaltlichen Ergebnissen sei auch der Pioniergeist in Brakel und Willebadessen 
hervorzuheben:  Als erste Städte überhaupt hätten sie ihre Bilanz nach der neuen Version 2.0 des 
Bilanz-Standards erstellt und dabei nicht nur ihr eigenes Handeln reflektiert, sondern auch der 
zivilgesellschaftlichen Gemeinwohl-Ökonomie-Bewegung wertvolle Hinweise zur 
Weiterentwicklung gegeben. 

Wer sich ein detailliertes Bild machen möchte, kann beide Bilanzen auf den Stadt-Webseiten 
einsehen: www.brakel.de/gemeinwohl und www.willebadessen.de/de/stadtportrait/gemeinwohl-
kommune.php. Allgemeine Infos gibt es auf der LEADER-Projektseite www.gemeinwohlregion-
kreis-hoexter.de. 
 
 

(Hintergrund-Infos & Ansprechpartner auf der folgenden Seite) 

  



 

HINTERGRUND-INFORMATIONEN  
Die Gemeinwohl-Ökonomie ist eine 2010 gegründete zivilgesellschaftliche Bewegung. Sie ist 
demokratisch organisiert und wird als lernendes System in Arbeitskreisen und einem weltweiten 
Netz von Regionalgruppen beständig weiterentwickelt. Ihr Ziel: Unternehmen, Kommunen und 
Bildungseinrichtungen dabei zu unterstützen, ihre Tätigkeit stärker mit ökologischer und sozialer 
Nachhaltigkeit sowie demokratischen Grundwerten in Einklang zu bringen.  
Infos: ecogood.org 

Die Vision der Gemeinwohlregion Kreis Höxter wird als LEADER-Projekt mit EU- und 
Landesmitteln gefördert. Ziel des Projekts ist es, möglichst viele Kommunen, Unternehmen, 
Bildungseinrichtungen und Bürger*innen im Kreis Höxter mit den Ideen der Gemeinwohl-
Ökonomie in Kontakt zu bringen, Organisationen zur Bilanzierung zu ermutigen diesen Prozess 
durch Netzwerkarbeit und konkrete Hilfestellung zu unterstützen. Das Akronym LEADER steht für 
„Liaison entre actions de développement de l’économie rurale“ („Verbindung zwischen Aktionen 
zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“). Der Kreis Höxter zählt seit 2016 zu den 28 LEADER-
Regionen in NRW.  
Infos: leader-in-hx.eu 

Getragen wird das Projekt von der gemeinnützigen Stiftung Gemeinwohl-Ökonomie NRW. Sie 
wurde 2017 auf private Initiative gegründet, ist wirtschaftlich und parteipolitisch unabhängig und 
setzt sich für einen Wandel der Wirtschaft hin zur Gemeinwohl-Ökonomie ein. Dieser ist dringend 
notwendig: Ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit sollten gleichberechtigt 
entwickelt werden, denn Wirtschaften mit wachsendem Ressourcenverbrauch ist in unserer Welt 
auf Dauer unmöglich. 
Infos: stiftung-gwoe.nrw 

Ihre Ansprechpartner: 

 Christoph Harrach Christian Einsiedel 
 +49 177 6331831 +49 170 6163331 
 c.harrach c.einsiedel 
 @stiftung-gwoe.nrw @stiftung-gwoe.nrw 
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